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Lage: Kein Zweifel, der Mai kommt
trotz eines heiteren und recht mil-
den Donnerstags nicht so richtig in
die Gänge und schickt sich an, aus
der Art zu schlagen. Waren die ver-
gangenen Monate alle zu mild, ge-
messen am langjährigen Mittel, was
deutlich auf die Klimaerwärmung
regional, aber auch global hinweist,
so schickt sich der diesjährige Mai
an, deutlich kühler als erwartet ab-
zuschneiden. Das sollte uns aber
nicht zu dem Schluss verleiten, dass
der Mai die Klimawende ausbremst.
„Eine Schwalbe macht noch keinen
Sommer“, so wissen wir. Das lässt
sich sinngemäß trefflich auf dem
Mai 2019 übertragen!
Heuteundmorgen: Konnte der Don-
nerstag noch gefallen, so tut sich
der Freitag ein wenig schwer, ohne
aber gänzlich einzubrechen. Nach
freundlichem Start zieren einigeWol-
ken mehr den Himmel, und im Nach-
mittag können sich in der Eifel eini-
ge Schauer verlieren, die sogar von
einzelnen Gewittern begleitet wer-
den. Doch müssen wir noch abwar-
ten, wo die uns streifende Kaltfront
tatsächlich die Luft anhebt und uns
Regen zukommen lässt. Denkbar ist
auch, dass wir örtlich regenfrei durch
den Freitag kommen. Die Tempera-
turen spielen mit: Wir erwarten 18
bis 19 Grad in den Höhengemein-
den und bis zu 21 Grad in den Nie-
derungen der Rur und Urft. Es weht
ein meist schwacherWind aus west-
lichen Richtungen.
Ausgerechnet der Keil eines Azoren-
hochs sorgt dafür, dass am Samstag
mit nordwestlicher Anströmung
kühlere Luft in die Eifel gelenkt wird.
So messen wir nur noch 15 Grad in
Mützenich und Simmerath und 18
Grad in Rurberg und Woffelsbach.
Da die einströmende Luft recht stabil
geschichtet ist, gehen wir von einem
trockenen Tag aus, der sich auch für
längere Phasen der Sonne zuwendet.
WeitereAussichten: Am Sonntag we-
nig Änderung. Ab Montag müssen
wir uns auf einen kühlen und wech-
selhaften Ausstieg aus dem Mai ein-
stellen. (bf)
www.eifelwetter.de
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Totes Kalb auf einer Weide in Steckenborn gefunden
STECKENBORN Ein totes Kalb mit ei-
ner großen Wunde wurde am Mitt-
wochmorgen in Steckenborn auf
einerWeide in der Nähe der Grund-
schule gefunden. Anwohner hatten
das tote Tier entdeckt und den Besit-
zer, Stefan Jansen aus Lammesdorf,
verständigt. Der holte das tote Tier
ab und kontaktierte den Wolfsbera-
ter Hermann Carl.

Verdacht des Landwirts

Nachdem ein Wolf in der Nordeifel
nachgewiesen wurde, lag der Ver-
dacht für den Landwirt nahe, dass
ein Wolf das Tier, das wohl in der
Nacht geboren wurde, getötet ha-
ben könnte. Es komme zwar vor,
dass Kälber tot geboren würden, die
seien dann aber nicht so zugerich-
tet, sagt Jansen.

DerWolfsberater untersuchte das
Kalb und nahm eine DNA-Probe, die
an das Landesamt für Natur, Umwelt
undVerbraucherschutz (Lanuv) ge-

schickt und dann vom Forschungs-
institut Senckenberg in Gelnhau-
sen untersucht wird. Im Gegensatz
zu den toten Schafen, die in den
vergangenen Wochen in Mützen-
ich gefunden wurden, konnte der
Wolfsberater hier keinen Kehlbiss
feststellen, der auf einen Wolf hin-
deuten könnte. „Das sah bei den
Schafen ganz anders aus“, sagt
Carl. Seiner Meinung nach könnte
das Kalb tot geboren worden sein.
Anschließend könnten sich dann
Füchse, Dachse, Wildschweine und
auch Vögel über den Kadaver her-
gemacht haben. „Was da dran war,
können vielleicht die DNA-Proben
ergeben. Nicht jedes tote Tier wurde
von einemWolf gerissen“, sagt Carl.
Mit einem Ergebnis der Proben ist
in etwa sechs Wochen zu rechnen.

Eine Übersicht der Nutztierris-
se und der Ergebnisse der Untersu-
chungen ist unter www.wolf.nrw/
wolf/de/management/nutztierris-
se zu finden. (ag)

Bisher kein eindeutiger Hinweis auf den Wolf. Wieder DNA-Probe genommen. Andere Situation als bei Schafen in Mützenich.

Wolfsberater Hermann Carl nahm eine DNA-Probe: SeinerMeinung nach könnte es viele Ursachen für den Zustand des
toten Kalbs geben. „Nicht jedes tote Tier wurde von einemWolf gerissen“, sagt er. FOTO: A. GABBERT

Pläne für neue Kita in Lammersdorf
VON ANDREAS GABBERT

LAMMERSDORF Wenn das geplante
Neubaugebiet„Hasselfuhr“ in Lam-
mersdorf verwirklicht werden sollte,
ist dort auch eine neue Kindertages-
stätte geplant. Die Pläne dafür wur-
den jetzt im Planungsausschuss der
Gemeinde Simmerath vorgestellt.
Die Politik begrüßte sie ausdrück-
lich und beschloss einstimmig eine
entsprechende Änderung des Be-
bauungsplans.

Die Fortsetzung des Bauleitplan-
verfahrens für das Neubaugebiet
und damit auch der Bau der Kin-
dertagesstätte seien aber abhän-
gig von angekündigten Anträgen
auf Normenkontrolle. „Sollten die

Normenkontrollanträge gestellt
werden, könnte das Verfahren ru-
hend gestellt werden“, hatte dieVer-
waltung in der Sitzungsvorlage ge-
schrieben.

Aufgrund einer sich verändern-
den Betreuungssituation (U3-Be-
treuung, Inklusion) und der hohen
Nachfrage an Kinderbetreuungs-
plätzen in der Gemeinde Simmerath
sowie der Entwicklung desWohnge-
bietes „Hasselfuhr“ habe der Träger
der Kindertagesbetreuung in Sim-
merath – das Amt für Kinder, Ju-
gend und Familie der Städteregion
Aachen – den Bedarf für eine zu-
sätzliche Kindertageseinrichtung
in Lammersdorf angemeldet, hatte
dieVerwaltung in derVorlage für die

Sitzung erklärt.
Als möglicher Standort biete sich

hierfür das Neubaugebiet „Hassel-
fuhr“ an, „das neben dem Flächen-
potential auch aufgrund der Lage
in der Ortsmitte und umgeben von
Wohnbebauung für einen Kinder-
gartenstandort bestens geeignet
ist“. Beabsichtigt sei, die Kinderta-
gesstätte im Nordosten des Plange-
bietes, westlich des Wirtschaftswe-
ges „Auf der Hasselfuhr“/„Scholls
Gäßchen“ zu errichten. „Neben der
guten Erreichbarkeit über den ge-
planten Kreisverkehr im Kreuzungs-
bereich Im Pohl (B 399)/Kirchstra-
ße (B 399)/Kirchstraße (B266), der
guten fußläufigen Erreichbarkeit
der umliegenden neuen und be-

stehenden Wohnbereiche und der
ÖPNV-Anbindung“ sei der Stand-
ort auch durch eine „attraktive und
fußläufige Lage zum nahegelegenen
Naherholungsbereich, den Sport-
und Freizeitanlagen (Sportplatz,
Pfadfindergelände) und den sons-
tigen Infrastrukturen (Grundschu-
le/Kirche)“ gekennzeichnet.

Entspricht Entwicklungszielen

Durch das angrenzende Pfadfinder-
gelände gebe es in diesem Bereich
außerdem immissionsrechtliche
Vorgaben, die für ein Wohngebiet
aufgrund der Wochenend- und
Nachtzeiten einschränkend seien
und lediglich eine untergeordne-
te bauliche Nutzung ermöglichen
würden. Konkret bedeutet das, dass
eineWohnbebauung an dieser Stelle
nur eingeschränkt möglich wäre, da
Veranstaltungen am Abend oder an
denWochenenden auf dem Pfadfin-
dergelände als störend empfunden
werden könnten und entsprechen-
des Konfliktpotential vorhanden
wäre. Bei einer Kita wird dieses Kon-
fliktpotential hingegen nicht gese-
hen. Da eine bestmögliche bauliche
Nutzung erschlossener Flächen an-
gestrebt werde, entspreche der Bau
einer Kita an dieser Stelle den Ent-
wicklungszielen der Gemeinde.

Der an das Gelände der Pfadfin-
der angrenzende Skateplatz würde
dann verlagert. Außerdem wäre mit
dem Bau der Kita eine andere Aus-
richtung der Dachflächen von Pult-
dächern für das gesamte Baugebiet
nach Süden bis Südweste/Südosten
verbunden.

Jens Wunderlich (CDU) äußer-
te in der Sitzung des Planungsaus-
schusses sein Unverständnis über
die angekündigten Anträge auf Nor-
menkontrolle. Man habe viel Entge-
genkommen gezeigt, und „es wäre
schade, wenn es sich dadurch ver-
schieben würde“, sagte er und zeig-
te sich mit der vorgestellten Planung
für den Kindergarten „vollkommen
einverstanden“.

Auch Manfred Sawallich (SPD)
erkannte mittelfristig die „absolute
Notwendigkeit“ einer neuen Kita
und wünschte sich die Realisierung
des geplanten Baugebietes.

„Das ist wirklich schlau, das Ge-
bäude dort hinzusetzen“, sagte
Klaus Stockschlaeder (Grüne). Es
biete nämlich auch einen Schutz
für das Wohngebiet vor dem Pfad-
findergelände und dem Sportplatz
(Lärm und Flutlicht). Daher sei der
Platz optimal. Er begrüßte auch die
andere Ausrichtung der Dachflä-
chen, da so die Bestückung mit So-
laranlagen besser möglich sei.

Sie soll im geplanten Wohngebiet „Hasselfuhr“ entstehen. Politiker begrüßen das Vorhaben ausdrücklich.

Der Simmerather Bürgermeister
Karl-Heinz Hermanns setzt die Rei-
he seiner ortsnahen Informationsge-
spräche fort und lädt gemeinsammit
Ortsvorsteher Franz-Josef Hammel-
stein alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger, insbesondere von Lam-
mersdorf, ein für Dienstag, 28. Mai,
19.30 Uhr, in die Turnhalle Lammers-
dorf an der Kalltalschule, Im Pohl 7.

Als Themen stehen an: das Bauge-
biet Hasselfuhr und der Kreisverkehr,
Pendlerparkplätze, der Kunstrasen-
platz Lammersdorf und das Bauern-
museum. Zu allen Punkten werden
Bürgermeister Hermanns und Orts-
vorsteher Hammelstein informieren.
Es können darüber hinaus Fragen ge-
stellt sowie Anregungen durch die
Bürgerinnen und Bürger an diesem

Abend gegeben werden. Bürger-
meister Hermanns und Ortsvorste-
her Hammelstein würden sich freu-
en, wenn zahlreiche Interessierte
von der Möglichkeit Gebrauchma-
chen, sich an diesem Abend zu infor-
mieren.

EineVoranmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Informationsgespräch vorOrtmit demBürgermeister

INFO

Hier amRande des geplantenWohngebietes „Hasselfuhr“ in Lammersdorf soll eine neue Kindertagesstätte entstehen. FOTO: A. GABBERT

HÖFENSebastian Bartsch aus Höfen
hat die Meisterprüfung als Elektro-
techniker bestanden. Er nahm vor-
her an Meistervorbereitungslehr-
gängen in den entsprechenden
Berufsbildungs- und Gewerbeför-
derungseinrichtungen teil.

KURZNOTIERT

Sebastian Bartsch ist
Elektrotechnik-Meister
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